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Luxemburg
bekommt sein
erstes Sportinternat
Warum der neue Campus in Mondorf für Athleten
ein „Gamechanger“ werden könnte

Von Joe Geimer

Kurz vor den Feiertagen wurde die Lu-
xemburger Sportwelt aufmerksam: Yuriko
Backes (DP), die Ministerin für Mobilität
und öffentliche Arbeiten, reichte am 19. De-
zember den Gesetzentwurf für den Bau
eines weitläufigen Bildungscampus in Mon-
dorf ein.

Das Großprojekt, dessen Kosten auf über
210 Millionen Euro geschätzt werden, um-
fasst den Neubau einer Internationalen
Schule sowie eines Internats mit doppelter
Ausrichtung – darunter ein speziell auf die
Bedürfnisse von Athletinnen und Athleten
zugeschnittenes Sportinternat.

Der Campus entsteht auf dem Gelände
„Gréimelter“ direkt neben den Fußball-
plätzen der US Mondorf und angrenzend
an das sich bereits im Bau befindende Ve-
lodrom. Auf einer Fläche von 26 Hektar sol-
len künftig bis zu 1.690 Schülerinnen und
Schüler Platz finden. Die Internationale
Schule, die derzeit in provisorischen Ge-
bäuden auf dem Gelände „Op Olbierg“
untergebracht ist, wird dort ihr neues Zu-
hause erhalten.

Aktuell besuchen dort 515 Schülerinnen
und Schüler die europäischen Primär- und
Sekundarstufen. Seit der Eröffnung im Jahr
2018 musste die Schule mehrfach durch mo-
dulare Bauten erweitert werden, um dem
stetigen Wachstum gerecht zu werden.

Ein Internat mit zwei Bereichen

Besonders aus sportlicher Sicht ist das ge-
plante Internatsprojekt bemerkenswert.
Insgesamt 43 Zimmer sind geplant, aufge-
teilt in zwei klar getrennte Bereiche: ein so-
zial-familiäres Internat für die Schülerin-
nen und Schüler sowie ein innovatives
Sportinternat, das nach hotelähnlichen
Standards betrieben wird.

Das Sportinternat wird auf einer eige-
nen Etage untergebracht, die ausschließ-
lich über ein elektronisches Zugangssys-

tem erreichbar ist. Dort entstehen 20
Doppelzimmer mit insgesamt 40 Betten
sowie zwei Einzelzimmer für Begleitper-
sonen. Der Betrieb erfolgt autonom – mit
vereinfachtem Check-in- und Check-out
sowie professioneller Reinigung zwi-
schen den Belegungen. Ziel ist ein Kom-
fortniveau, das modernen Hotelstandards
entspricht.

Neben den Zimmern sind Gemein-
schaftsbereiche vorgesehen, die auf das Le-
ben und Arbeiten von Sportlern abge-
stimmt sind: Aufenthalts- und Bespre-
chungsräume, Rückzugsorte für Regenera-
tion sowie Küchenzeilen für die Zuberei-
tung sportgerechter Mahlzeiten. Die We-
geführung trennt das Sportinternat klar
vom Schülerinternat, um Ruhe, Sicherheit
und Privatsphäre zu gewährleisten.

Die unmittelbare Nähe zum im Bau be-
findlichen Velodrom mit einer 250-Meter-
Bahn von sieben Metern Breite sowie zum
geplanten Schwimmbad mit 25-Meter-Be-
cken auf sechs Bahnen verleiht dem Sport-
internat eine besondere Bedeutung. Es
schließt eine Lücke im Luxemburger Sport-
angebot: Es fehlen derzeit Übernachtungs-
möglichkeiten, was die Organisation län-
gerer Trainingslager oder größerer Wett-
kämpfe erschwert. Der Entwurf betont da-
her einen „realen und wachsenden Bedarf

an temporären Unterkünften für Sportler“,
die ein Umfeld benötigen, das auf Leis-
tung, Regeneration und Teamdynamik aus-
gerichtet ist.

Mondorf als Sportstandort

Mit dem Projekt positioniert sich Mondorf
noch klarer als bedeutender Sportstandort.
Der Spatenstich für den „Complexe sportif
Prince Charles“ mit dem nationalen Velo-
drom erfolgte im Oktober 2023. Zumindest
bis zur Fertigstellung des Sportkomplexes
mit Leichtathletikstadion in Hamm wird

Mondorf die zweitgrößte Sportanlage des
Landes nach der Coque sein.

Geplant sind ein Velodrom mit bis zu
1.500 Zuschauerplätzen und einem Infield,
das drei Sportfeldern Platz bietet, ein
Schwimmbad mit mehreren Becken, eine
Multisporthalle, eine Kletterwand und Fit-
nessräume. Ergänzt wird das Angebot jetzt
durch das Sportinternat sowie weitere Out-
door-Anlagen wie Multisportplätze, Street-
ball-Anlangen und eine 80-Meter-Leicht-
athletikpiste mit vier Bahnen.

Die Idee des Internats für Sportler und
Sportlerinnen ist derweil keine Errungen-

:Das Großprojekt, dessen
Kosten auf über 210
Millionen Euro geschätzt
werden, umfasst den
Neubau einer
Internationalen Schule
sowie eines Internats mit
doppelter Ausrichtung.

Auf dem Gelände „Gréimelter“ entsteht derzeit das Velodrom. Foto: Stéphane Guillaume So soll das Velodrom nach Fertigstellung im Jahr 2028 aussehen. Foto: Metaform Architects
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schaft der aktuellen Regierung. Sie wurde
bereits unter den Sportministern Romain
Schneider, Dan Kersch und Georges Engel
diskutiert. Als klar war, dass in Mondorf
das nationale Velodrom entstehen würde,
war ein Sportinternat in unmittelbarer Um-
gebung stets angedacht. Der Bau des dies-
bezüglichen Sportkomplexes mit Velo-
drom, der bis 2028 abgeschlossen sein soll,
wurde lediglich vorgezogen.

Ein Vergleich mit der Coque zeigt in-
teressante Parallelen. 1996 wurde der Bau
des nationalen Sport- und Kulturzentrums
beschlossen, 1997 begannen die Arbeiten.

Ursprünglich waren dort ebenfalls Über-
nachtungsmöglichkeiten ähnlich wie im
INS (Institut national des sports) vorgese-
hen, wo ein Internat mit 24 Doppelzim-
mern für insgesamt 48 Schüler des Sport-
lycée existiert.

In der Coque wurde daraus schließlich
ein Drei-Sterne-Superior-Hotel mit heute
36 Zimmern. Neben voll zahlenden Privat-
kunden profitieren dort Athletinnen und
Athleten über ihre Verbände von vergüns-
tigten Konditionen. Am INS wird für die
Schüler gekocht, das ist in Mondorf für die
Sportler nicht geplant.

Interessant ist, dass damals in den ur-
sprünglichen Planungen für den Bau des na-
tionalen Sport- und Kulturzentrums Co-
que auch ein Velodrom vorgesehen war,
das jedoch aus Kostengründen dann wie-
der gestrichen wurde.

Ein langjähriger Wunsch des COSL geht in
Erfüllung

Das COSL dürfte die Realisierung des
Sportinternats begrüßen. Das Nationale
Olympische Komitee weist seit vielen Jah-
ren auf einen solchen Bedarf hin. „Bei gro-
ßen internationalen Veranstaltungen ste-
hen die Sportverbände und Sportvereine
vor erheblichen finanziellen Problemen,
wenn es darum geht, die Unterbringung
ausländischer Sportler sicherzustellen. Das
COSL begrüßt daher das Projekt, im Rah-
men des nationalen Zentrums 64 Betten zu
schaffen“, heißt es in einer Stellungnahme
aus dem Jahr 1991 bezüglich des damals be-
reits in Betracht gezogenen Baus der heu-
tigen Coque.

35 Jahre später hören sich die Wünsche
des Dachverbands ganz ähnlich an, wie der
Blick in den überarbeiteten Leitfaden „Con-
cept intégré 2.0“ verrät. „Das Leben eines
Spitzensportlers ist auf das Training und
auf die wesentlichen Maßnahmen ausge-
richtet, die der Leistungsfähigkeit, der Re-
generation und der Prävention dienen. Hin-
zu kommen Aspekte des Privatlebens, die
sowohl Aktivitäten außerhalb des Sports als

auch jene umfassen, die der Vorbereitung
und Erholung zwischen den Trainingsein-
heiten dienen“, ist da zu lesen.

Und weiter: „Angesichts der hohen An-
zahl notwendiger täglicher Doppeleinhei-
ten bietet die räumliche Einheit von Trai-
nings- und Wohnort eindeutige Vorteile und
führt zu zahlreichen positiven Effekten.“

Es heißt außerdem: „Das Zusammenle-
ben in einer integrierten Umgebung, die
Unterkunft, Training, Studium oder Arbeit
vereint, fördert gegenseitige Unterstüt-
zung und Zusammenhalt unter den Athle-
ten. Diese positiven sozialen Interaktionen
stärken die Motivation und das mentale
Wohlbefinden der Sportler – entscheiden-
de Faktoren für Spitzenleistungen.“ Hinzu
kommt: „Die Wege zwischen Trainingsor-
ten und Wohnorten führen oft zu erhebli-
cher körperlicher und mentaler Ermü-
dung. Durch zentralisierte Einrichtungen
sparen die Athleten wertvolle Zeit und be-
wahren ihre Energie für ihre sportlichen
Leistungen.“

In Mondorf sollen diese Anforderungen
nun erfüllt werden – auch wenn das Sport-
internat vermutlich vor allem von Rad-
sportlern und Schwimmern genutzt wer-
den wird, die Lehrgänge im Velodrom oder
im Schwimmbad absolvieren. Mit dem Ein-
reichen des diesbezüglichen Gesetzespro-
jekts ist ein wichtiger Schritt getan. Wann
die Bauarbeiten beginnen und vor allem
wann mit dem Abschluss zu rechnen sein
wird, ist derzeit noch nicht abzusehen.

Das Internat soll in dem länglichen Gebäude
neben dem Sportplatz Platz finden.
Foto: Ministerium für öffentliche Arbeiten

Die Coque beherbergt auch ein Hotel der Drei-Sterne-Superior-Kategorie. Foto: Chris Karaba
In direkter Näher der Mondorfer Fußballplätze entsteht der neue Campus.

Foto: Ministerium für öffentliche Arbeiten

Für die Schüler des Sportlycée stehen
im INS 24 Doppelzimmer zur Verfügung.

Foto: Marc Wilwert


